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Blanlenselde — Rittetguiö- 

bosiher v. Treselvw ist wieder zum 
Amt-verstehn des hiesigen Aulis-be- 
zirls ernannt worden. 

Cliefiom —- Jn Anerlennung 
einer Pflichttreue wurde unserem Tiricheren Gemeindevorsteher Wilhelm 

-Gehhardt, der sein Amt nach 24jähri- 
get Dienstzeit freiwillig niedergelegt 
hat, von ver Gemeinde ein Lehnstuhl 
zum Geschenk gemacht. 

Cüsirin. —- Der in Aieiz bei 
dem Gutsbesiher Prenzlow beschäf- 
tigte Arbeiter Wilhelm Gedofzog 
wurde auf der Weide von dem Ge- 
meindebullen angefallen und schwer 
verlett. 

Dechsel. —- An Pilzvergiftuiig 
: verstarb hier die ca. ZO Jahre alte 

Frau Schönemann. Nach dem Ge- 
nusse von Psifferlingen stellte sieh hef- 
tige Uebelkeit kin. 

Eglofxsieim — Ein räuberi- 
fcher Ueber all wurde aus derChaussee 
von zwei fremden Männern an dem 
Maurerlehrling Alhert Gohlle aus 
Bürgerbruch verübt. Die Männer 
schleppien den Lehrling in den Wald 
und ließen ihn geinebelt liegen Dann 
nahmen sie das Fahrrad des jungen 
Menschen en sich und verschwanden-. 

Frankfurt. —- Zum Organi-; 
sien an der Si.Marien- und St.Ni-; 
tolaitirche. an Stelle des jetzigen Uni-: 
versitiitsMiesiidireliors R.E. ZingelL 
.in Greisstvald, wurde der Lehrer und 
Organist Ofsle au Steglih gewählt. 

Fürstenivaldr. —- Dem Kir- 
ehentassenrensdantem Reniner Fried- 
rich Grasnick zu Fürstenivalde, itder 
Königl. Kronenorden vierter Klasse 
verliehen worden. 

Rathenorv. — Der ca.14jäh- 
rige Schüler OiivWintelmann wurde 
hier aus den Wiesen hinter der Rohr 
tveberei erfchossen ausgefunden Nach- 
forschungen haben ergeben, daß essich 
um einen Unglückssall handelte. » 

Schönfließ. —- Beim Einfaly 
ren von Geireide verunglückt ist der 
beim Ackerbiirger Lasse beschäftigte 
Arbeiter Riß. Während der Fahrt 
feste er sich aus die Deichsel der beiden 
angeketteten Wagen, fiel iu ver 

Schrnarfendorset Straße herunter 
und wurde überfahren, wobei er 

schwere innere Verletzungen erlitt. 
Stark-Inn —- hier ivar die ca. 

73jiihrige Frau des Arbeiters Barsch 
gestorben. Als der Geistliche die 
Trauerrede hielt, brach plötzlich der 
hochbetagte Gatie der Verblichenen 
ivdt am Grabe zufammen. 

III-M OMOIM 
Königöberg. — Vor Kurzem 

it hier die Prosiituirte Margaretha 
ra se euvitrgt worden· Der Mör- 

der, ssen Spur man-bisher nicht ge- 
funden hat, raubte nach der T at vie 
wenigen Wertbsachen seines psers 
und enttarn daan unerkannt. Unter 
dem Verdacht, den Raubnwrb verübt 
zu haben, ist der aus Rußlarrd stam- 
mende Matrose Bratz verhaftet wor- 
den. Der Ring und das Porternons 
naie der Ermordeten wurden bei ihm 
vorgefunden. Er leugnet bartnöclig 
die Thöterschast. Er hat bei der 
Matrosendivision in Kiel gedient, ist 
dort jedoch nach dreimonatlicher 
Dienstzeit als dienstunbrauchbarent- 
lassen worden. Wegen geistiger Min- 
derwerthigteit war er bereits zweimal 
in Jrrrnanstalten untergebracht. 

Braunsberg. —— Das bedeu- 
tend vergrößerte Gebäude der katho- 
lischen höheren Mädchenschule mit 
Le rinnenserninar wurde seiner 
Betimmung übergeben. 

Der Gesangene Kusch aus Auhos 
sollte aus dem Gefängniß zur Polizei 
gebracht werden. Kaum hatte der 

usseher die äußere Gesängnißtbür 
geöffnet, so lies der Gesangene da- 
von. Gerichtsassistent Kampowöti 
und der Aufseher holten den Flücht- 
lin ein und brachten ihn wieder ins 
Ge ängniß zurück. 

Its-m Jst-presse- 
Dansig. —- Wegen Unterschla- 

ung wurde der Haudiener Gustav 
reisii verhaften der bei der Manu- 

iatturwaatenfirma Buioizer ange- 
stellt, aber entlassen war. Nach seiner 
Entlassung hat er wiederholt san die 
Firma adreisirte Packete von der Post 
abgeholt und deren Jnhalt versilbert. 

Czerst — Zu dem Eisenbahn- 
unfall Dieb noch gemeldet, daß vie 
Mutter des getödteten Knaben Frau 
Eva Gordon geb. Golschmann ist; sie 
führte noch ein fünf- und ein elfjäh- 
rigei Kind bei sich und befindet sich 
auf der Reise von Paris nach Tumen 
in Sibirien, wo der Vater des Kindes 

Beamter einer französischen Bani «ist. 
Pirichain -—· Zur Zwangsme- 

sieigerung gelangt wiederum das auf 
« 

den Namen des Prioatiers G. Dan- 
nenber in Königsberg eingetragene 
Wohn us Bismarctsirahe 1, woselbst 
ich das Cafe Hohenzollern befand. 
ei dein vor drei Monaten stattge- 

stiudenen Drang-verlan brachte es 
61,000 Matt. wobei 15,000 Mark 
hypotheten ausfielem 

Wink-Im 
S tettin. —- Bor Kurzem wurde 

auf dein hiesigen Zentralgiiterbahn- 
hof der in den vierziger Jahren steh- 
ende Weicheniieller August Strich 
til-erfahren. Er war mit Weichen- 
chmieven beschäftigt, alt ihm ein 

ngirzua in denNücken fuhr. Strich 
siilr te und wurde sofort zumaltnn Azitdamnn —- Aii der Eigen- 
Minier Donner aus Wiesenthal nut» 

w 

dem Sprengen wen Steinen befo- 
tigt war, sprang ein Stück vorn Mei- 
ßel ab, fiel dem Eigenthümer auf den 
Arm und durchfchlug die Schlagader. 
Denk Umstande, daß ein in der Nähe 
befehiiftiater Arbeiter die Ader unter- 
band, verdankt Donner fein Leben 

Finienwalde. -——— Der Wäh- 
rige Sohn des hiesigen Eigenthümer-Z 
Hing wurde vermißt. Je t fand man 
die Leiche in der Reglih chwimmend. 

Gollnotv. —- Ertrunten ift in 
Münchendorf bei Gotinow der Arbei- 
terfohn Wilhelm Puther, der, ver- 

muthlich infolge eines -Kra.rnpfanfal- 
les, in den Grenzgraben fiel. 

Rummelsburg —- Durch den 
Huffchlaa eines Pferdes getödtet ift 
in Marienhiihe ein Kind des Arbeiters 
Robick. Beim Anfahren an einen 
Getreideftaien des Besiyerö Rathtr 
wurde das Kind von einem Pferde 
fo auf den Kopf getreten, daß es fo- 
fort starb- 

Schivelbein. — Fiir die hie- 
sige zweite Pfarrftelle, welche durch 
’den Fortgang des Paftors Vetzfch frei 
wird, ift Paftor Heling in Venzlaffs- 
Zagen gewählt worden. 

Its-ins Zofe-. 
Vofen. — Wie hier bestimmt 

verlautet, ift die Befetzung des Wofe- 
ncr Erzbischofftuhles durch den Geist- 
lichen Rath Reinhold Schirmeifen fo 
gut wie gesichert. Schirmeisen am- 
tin gegenwärtig als Pfarrer in Beu- 
then in Oberfchlesien. Geboten ift er 
1842, am 28· Juni 1866 erhielt er 
die Weiden. 

B r o m be r a. —- Das Reichsge- 
richt verwarf die Revision der vom 

Schwurgericht zu Bromberg zum 
Tode verurtheilten 20 Jahre alten 
Maureriochter Kafimira Chmielewicz 
aus Hohenfalza, die die hei ihren Eltern in Pflege gegebene 2jäirige 
Jrene Noioai am 2. Oktober v. J. 
derartig mißhandelt und mit Füßen 
getreten hatte, daß das Kind unter 
ihren Händen gestorben war. DieGe- 
fchworenen werden nun ein Gnaden- 
gefuch einreichen, was auch der 
Staatsanwalt unterftiiien will. 

Gne Arbeiter haben bei 
i den Kanaelilfationsarbeiten auf der 

jDominfei in der Erde Galddutaten 

! un Wer-the von 4000 Mark gefunden 
und sich anqeeignet. Polizeilich wurde 

ffeftgeftellt, daß siir 700 Mark Mün- 
izen an Goldarbeiter und Sammler 
verkauft worden sind. 

Its-un zustehe-n 
Breslau —’Vom Gleiwitzer 

Königlichen Gumnasium wurde der 
Quartaner Piechowsti. der Sohn 
eines enragirten National-Polen,sre- 
le·1irt, der während eines Klassen- 
aussluges bei einem Hoch auf den 
Kaiser ostentativ sitzen geblieben war 
und dein bekannten Preußenliede, 
»Ich bin ein Preuße«, den Text unter- 
legt hatte, »Ich bin ein Pole« u. s. w. 

Beutben. --— Aus dem Bahnhof 
Ebeln wurde dem Rangirer Pyroit 
bei der Zusammentuppelung zweier 
Wagen der Brustkasten geauetscht, 
was den Tod Zur Folge hatte. 

Fellhnmnrer. — Auf dem 
Camontschachte der Schlesischtn Koh- 
len- und Kolswerle berunglückte der 
Becghauer heinrich Klesse aus Got- 
töberg zu Tode, indem er beim An- 
bohren eines Schusses von einer Leis- 
tcr acht Meter ties abstiirzte und das 
Genick brach. Der Verungliickte bin- 
terläßt Frau und Kinder. 

Gla y. — Bei einer Radtour, die 
der Oberpostasfistent Bohltnann von 

hier nach habelschwerdt unternahtry 
stürzte ersmit dem Rade und erlitt 
so schwete Verletzungen, daß er lurz 
daran starb- 

Glogau. — Das erste hotel am 

Orte, das »Deutsche Haus«, hat der 
bisherige Besihen S. Jtimann, an den 
Pächter des stiidtischen Gartenetab- 
lissements »Werterresse« und Delo- 
norn der KgL Kriegsschule,« Paul 
sThiemanm siir 625,000 Mart ver- 

kauft. 
srniirs zcmvhsxoktetr. 

Kiel. —- Vor Kurzem seuerte der 
Maurer Schön, der rnit seiner Frau 
in Unfrieden lebt, aus sie aus einer 
Doppelflinte einen Schuß ab, welcher 
ihr die ganze linte Kvpsseite wegriß. 
Sodann gab er aus sich selbst einen 
Schuß ab. Beide sind tödtlich ver- 
letzt. 

Vor Kurzem tarn in dem rechten 
IFliigel der neuen Marinestation Son- 
derburg Feuer aus. Der Brand ent- 
stand aller Wahrscheinlichkeit nach 

zdurch Unvorsichtigleit eines Schnei- 
tders in der Schneiderstube und zer- 
störte den Dachstuhl. 

A l t o n a. — Der Stadtverordnete 
Thömer ist im 58. Lebensjahre gestor- 
ben. Er betleidete seit zehn Jahren 
das Amt eines Stadtverordneten, 
neun Jahre hindurch war er der Vor- 
sihende des Altonaer Hasenvereins. 

Apenradr. —- Vor Kurzem 
wurde der sestgenomrnene Schneider- 
geselle Lauritzen einem Verhör unter- 
worsem in dessen Berlaus festgestellt 

»wurde, dasz L. sich zur Zeit des in 
thannover begangenen Mordes in dein 
Dorie Sont bei Hadertleben ausge- 
halten habe. L. wurde sofort aus 

ssreien Fuß gesehn die Waffe wurde. 
i einbehalten. 
; Brunsbtittel.—Der Verlauf 
ldes Gasthauses Zur Fähre an den 
Reichssistus siir 85.000 M. ist seht 
Jdesinitiv abgeschlossen. 

Its-M zwie- snd Atti-It- 
; kreyburq a. U. — Schwer ge- 
str sen ist die Familie des Land- 

N 
wirtbs Rühlemann Nachmittas 
wurde der etwa 20 Jahre alte So 
Richard, ein kräftiger, blühender 
Mensch, der im herbst beim Miilitiirj eintreten sollte, auf dem Felde von 
dem Pferde seines Vaterk vor den 
Leib getreten. Vor kurzer Zeit erst 
starb ein in der Mitte der 20er Jahre 
stehender Sohn. 

Harzburg —- Beim Gewitter 
wurde im benachbarten Garlingerode 
die Ebefrau Mögen die beim Garben- 
binden vom. Gewitter überrascht 
wurde, vorn Blitze erschlagen. 

Ke ula. —- Der Glasermeister Fr. 
Völlmar wurde begraben« welcher an 

Blutvergistung starb, die er sich beim 
lsei-kleinern von Bauholz dadurch zu- 
gezogen batte, daß ihm ein Splitter 
unter den Nagel eines Daumens 
Drang. 

Könnern. — Jm benachbarten 
Lebendors ging die junge Frau Emnca 

zHerrrnann mit einem Jragtorb voll 
Futter aus dem Rücken vor einem Ge- 

;schirr des Gutsbesißers K. ber. Das 
.eine Pferd wollte von dem Futter 

fressen und riß dabei die Frau zu 
Boden. Der Wagen ging iiber sie 
hinweg. Die Bedauernwertw der 
der Brusttorbzerdtiickt wurde, war 

sofort todt. 
Landsberg. —- Im benachbar- 

ten Diiringsdors Passirte ein gräßli- 
ches Unglück. Bei dem Gutsbesitzer 
Adolf Pretzsch ist die Dampfdresch- 
maschine des Gutsbesitzers Meiling 
aus Gli tzschmar in Betrieb Ein Ar- 
beiter Namens Schmidt aus Delitzsch 
kam mit dem linten Fuße in die 
Trommel, Die ihm das Bein bis unter 
das Knie abriß. 

Meuselwitz. — Der Fabrik- 
besitzer Balduin Heytner, Mitbegrün- 
der der großen Eifengießerei Heymer 
He Pilz, ist hier im Alter von 57 
Jahren gestorben. 

Mühihausem — Der Maske-» 
tier Bauer von; 82. Jnfanterie:Regi- 
ment est-schoß seine Braut Marie 
Tuchscheer und verwundete sich dannj 
selbst schwer durch einen Schuß in dies 
Lunge. Die That wurde aus vorhe-! 
rige Verabredung zwischen den Lie 
besleuten begangen - 

l 
Wer-cau- imo«. sen-haa- 

D u i s b u r g.—— Die erste FeiienÄ 
ftrastammer verhandelte gegen einen 
gefährlichen Heirathsfchwindler, den 

; Reisenden Werninghaus aus Barmen. 
Auf eine Heirathsannonce knüpfte er- 

ein Verhältniss mit einem Mädchen 
aus Frankfurt an. Auf raffinirte 
Weise wußte er dein Mädchen feine 
ganzen Ersparnisse in Höhe von 2400 
Mart abzufchtvindeln. Plötzlich ver- 

schwand er und begab sich ins Aus- 
land. Er wurde nach feiner Rückkehr 
festgenommen. als er gerade einige 
leinere Diebstähle ausgeführt hatte. 

Das Urtheil lautete aus 2 Jahre Ge- 
fängniß· 

Gelsenlirchen. — Jn der 
Milchluranftalt Schweizerhof hier 
entstand Großfeuer, das die Hemmt- 
räthe und den Dachstuhl vernichtete. 
Der Schaden erreicht 10,000 Mark. 

Koblenz. —- Der Hauptmann 
Hagernann vorn Jnsanterieregirneni 
Nr. 68 hat sich in der Nacht in Fried- 
richsfelde bei Wesel, wo das Regis- 
inent zur Schießiibung weilte, er- 

schossen. Die Ursache dürfte darin zu 
finden fein, daß Hagernann in einem 
Gerichtet-erfahren eine Aussage ge- 
macht hat, die sich später als unwahr 
ergeben haben soll. Ein Lentnant 
desselben Regirnents, der auch an der 
Sache betheiligt war, ist fahnenfliich- 
tig. 

Liidenscheid —- Vor Kurzem 
hat sich der Zahntechniler Dannenleit 
mit Arsenil vergiftet. Gegen D. 
schwebte ein gerichtsliches Verfahren, 
weil er sich an Frauen, die sich seiner 
Behandlung anvertrauten, vergangen 
haben soll. D. war verheirathet. 

Oferled. —s— Auf Zeche Bon- 
dern gerieth der Bergmann Johann 
Bfuzel unter herabstiirzendeGesteins- 
maisen und wurde dabei so schwer 
verletzt, daß der Tod auf der Stelle 
eintrat. Der Mann wurde buchstäb- 
lich am Kon und Riiclen zu einer 
unförrniaen Masse zerguetscht. 

Saarbriicten. —- Jn Dud- 
tveiler ist der 18jährige Maurerge- 
bilfe Schreiber todt aufgefunden wor- 
den. Die Leiche wies eine schwere 
Stichwunde in der Herzgegend auf. 
Unter, dem Verdacht der «Thäterschaft 
wurden acht Personen verhaftet und 
ins Untersuchungsgefängnißs ge- 

bracht. 
pro-ins Das-over us Drin-»Feig. 

Lü nebu r g. ——· Der Präsident 
Mr Liineburgek Handel-stammen 
Weiß, erfchoß sich in einem Anfall 

«von Schwetmth 
Obernlitchen. —- Den Ehe- 

leuten Oarimann in Heeßen wurde 
zu ihrer goldenen Hochzeit eine-Pracht- 
lxibel aus der Adolf-herniinensiiftung 
überreicht. 

Verble. —— Beim nnvorsichiigen 
Umgehen mit einem Tefchin entlud 
sich dasselbe. Das Geschoß drang 
dem Schreiber Hacke in den Leib Tini- 
mußie der Verletzte, da der hingezo- 
gene Arzt das Vrojeltil nicht finden 
konnte, fofort ins Henrieitenstifi nach 
hannover überführt wer-den 

Hannover. — Der 14jährige 
Schüler Hoffmann in Westenfeld 
wurde wegen Todtfckylagö on einem 
Tjährigen 1Knaben von der Straf- 
lnmmer in Arnsberg zu 6 Jahren 6 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Braunfchweig — Der von 
einer auswärtigen Staatsanwalt- 
fchafi verfolgte Kaufmann Robert 

,hanfen aus Hamburg kam zu feiner 

in einer berüchtigsten Straße wohnen- 
den Ehesrau. Ei kane zu eine-m 
Wortwechsel, in dessen Verlauf n- 

sen einen Revolper zog und auf eine 
Frau seuerte. Es gelang der Frau 
jedoch zu entfliehen. Hieraus richtete 
Hausen den Revolver gegen sich selbst 
und wurde schwer verletzt in das 
Krankenhaus gebracht. Er ist seinen 
schweren Verletzungen erlegen. 

Re de n. — Auf dem Schslosse von 
Reden ist große Freude über die Ge- 
burt eines Sohnes des Polizeip iisi- 
bsxnten Grasen von Berg einge ehrt. 
Gras von Berg lpat bekanntlich seine 
Gemahlin aus dein von Reh-raschen 
Hause. 

Pest-trink 
S ch ro e r i n.—-—Hier verstarb nach 

kurzer Krankheit im 51. Jahre der 

sOäerlandes-Gerichtsrath Edtv. Zar- 
ne ow. 

Crivitz. —- Das Barbier Rode’-z 
sitze Ehepaar feierte das Fest seiner 

Fidenen Hochzeit nnd erhielt vom« 

roßherzog mit einem «Gliickwunsch- 
schreiben sein Bildnisz in Rahmen. 

N e u b u t o w. — DerErbpächteV 
Altentheiler Köster aus Russotv, der 
beim Roggenabsahren in derScheune 
beschäftigt war, erlitt einen Schktck 
ansall nnd stürzte aus die Schmnem 
diele. Er war sofort todt. 

charer 
Büminerstedt. —- Neulich 

wurde die Biimmerzstcdter Mühle, die 
vor Kurzem aus dem Besitz des Herrn 
Bölts in« den des Herrn Stolleüber- 
gegangen war, ein Raub der Flam- 
men, Das Wovnhaus, welches etwas 
vom Mühlengebiiude entfernt liegt, ist 
vom Feuer nicht beschädigt worden. 
Es war alles« Versichert. 

provin- Helle-. 
Kassel. ——«· Dem israelitischen 

Waisenhaus in Kassel ist von dem in 
Höringhausen verstorbenen »Hm- L 
zarug ein Legat von 20,.00() Mar 
zugefallen. 

Eschwegr. — Herrn Dr. Stern, 
praktischer Arzt dahier, wurd: der 

Titel Sanitätsrath verliehen. « 

Hessmspamfladg 
Babenhausem — Jm nahen 

Hösbach wurde der 19 Jahre alte 
Fabritarbeiter Gottfried Waisdhof 
verhaftet Dem jungen Menschen 
werden nicht weniger als vier schwere 
Sittlichleitsverbrechen zur Last gelegt. 

B i e r n he i in.——Der seltene Fall 
daß Bruder und Schwester zu gleicher 
Zeit sterben, traf hier zu. Es starb 
der 73jährige Landwirth JalobWerd- 
net und zwei Stunden später seine 

i verheirathete Schwester, die 59 Jahre 
’alte Ehesrau des Landwirths Peter 
i HVOC 
T Friedberg. »—— Der Lehrer 
sinan aus Klein-Rothen, gegen den 

.eine Untersuchung wegen Sittlrch- 
f teitsvergehens eingeleitet werden 
J sollte, hat sich erhängt. 

göntsretd ZIOfem 
Dresden. —- König Friedrich IAugust hat genehmigt, daß der Her- 

izoglich Anhaltische Kammerherr, der 
Oberstleutnant a.D. v. Schimpsf in 
Dresden, die Krone zu den Kontine- 
Jnsignien 2. Klasse des Anhaltischen 
Hausordens Albrechts des Bären an- 

nehme und trage. 
Chemnitz. —- Die hiesigen 

Firantenpsleger vom ,,Rothen Kreuz«, 
Clcendel und Viertel, die als Kriegs- 

lrankenptleger in Südwestafrita thö- 
tsg waren, haben die von der Kaiserin 
als Andenken gestiftete Erinnerungs- 
Medaille erhalten. « 

F re i be r g. — Wegen Brondstif- 
txsng wurde der 15jährige Bäckerlehr- 
ling Richter aus Mart-ach vorn Land- 
aericht Freiberg zul Jahr ZMonaten 

i Gefängniß verurtheilt. 
Könier Baker-m 

München. —- Die Gattin des 
Hofmarschalls des Prinzen Leopold 
von Bayern, Freisrau von Perfall, ist 

iin ihrer Wohnung in Chiemgau 
sschwer verunglückt. Sie stürzte in 
IHögerinühle in einem astshmatischen 
sAnfall aus dem Fenster und zog sich 
leine Gehirnerschiitterung und einen 

i Oherschenlelbruch zu. 
Kraiburg a. J. — Die Güt- 

tlerseheleute Roß von Aschau waren 
lans dem« Felde beschäftigt; dorthin 
Ehatten sie die beiden Kinder im Alter 

von drei und vier Jahren begleitet. 
Jn einem unbewachten Augenblicke 
aßen beide Kinder Tolltirschen Die 
Kinder sind unter gräßlichenSchmer- 
zen gestorben 

canovyun — Wegen zahlrei- 
cher Sittlichleitsvergehen tourde von 
der Strastammer der Amtgerichtsdie- 
ner Mattausch aus Dingolfing zu 2 
Jahren 6 Monaten Gefängniß verur- 

theilt. Er hatte sich seit 7 «ahren 
fortgesetzter Vergehen an wei lichen 
Strafgefangenen jeglichen Alters zu 
Schulden kommen lassen. Selbst, 
Frauen verheiratsheter Strafgefange- 
ner stellte er nach, obwohl er zwei 
Mal oerheirathet und Vater von 20 

Hindern, darunter drei anßereheliche, 
U. 

spetupfatp 
Speyer. —- Jn der Papietfabrik 

von Goßler in Frankeneck ereignete 
sich ein Unfall. Der 48 Jahre alte 
Tagner Christian Kern gerieth mit 
der Hand in eine» Maschine. Die Hand 
wurde vollständig zerquetscht und 

tsvird wohl abgenommen werden müs- 
en. 

Dörrenbach. —- Endlich istes 
der Gendarmerie elungen, den 
Bran·dstifter, der die beiden letzten 
Bräude isrn hiesigen Ort gelegt hat« 

--— 

in dem 29jährigen ledigen Ackerer 
Karl Brunck zu ermitteln. Brunck 
verübte die That aus Rache. Er wurde 
fofort verhgfteh 

Edenkoben. — Hier ließ man 
eine große Menge Wein von gewissen 
Weinhiindlern laufen. Der Wein 
nahm feinen Weg durch einen 250 
Meter langen Kanai. An dessen 
Ausmiindung am Bahnhof warteten 
des vorzügli Trantes eine Menge 
Leute. Mit iibeln, Eimern u.f.w. 
scttöpften sie den Wein auf. Sogar 
mit kleinen Wagen standen sie da» und 
bar n die Brühe in Fässer. 

aiser lautern· — Der 80- 
jährige frühere Leimweber. Adam 
Götz in Oberhausen nahm von einem 
Haufen Holz etliche Prügelchen im 
Werth von einigen Pfennigen, um siek 
zum Feuerfchiiren zu benutzen. Aufl 
Zuruf warf er fie wieder weg. Da er 

wegen Diebstahls fchon früher zwei- 
mal mit 1 und 5 Jahren Gefängniß 
bestraft worden ist, erhielt er die 
Mindeftftrafe für Rückfällige, näm- 
lich 3 Monate Gefängniß. 

Hättst-U Füttme 
Bopfingen — Es brach in 

einem Nebengebäude des Gasthaufes 
zur Sonne«Feuer aus. Das Gebäude 
ist bis auf den Grund niederge- 
br’annt. 

Deggingen. — Dekan Buck ist 
während eines Sommeraufenthaltes 
in der Schweiz an einein Schlagan- 
fal! gestorben. 

Diedesheinn — Es ertrank 
unterhalb der Eifenbahnbrücke der 
Eifenbahngehilfse Bär von Neckarelz. 

Eckenweiler. — Der Bauer 
YChkisiian Gieri, welchem vor Kurzem 
Wohnhaus und Scheuer ab»brannte, 
hat fich die Pulsadern geöffnet, was 
seinen Tod durch Verwunng rFotge 
hatte. 

Ertingen. s— Kürzlich wurde 
hier der 52 Jahre alte Oekonom F. 
Engler von einem ihm selbst gehöri- 
gen Erntetvagen überfahren. Er ist 
seinen Verletzungen erlegen. 

Oroßyersagtdmu das-ex l 
Karlsruhe. — Es starb nach- 

länazerem Leiden Geh. Regierungs-l rath Theodor Knittel hier. 
Birkendorf. —- Beim Mäheni 

von Roggen wurde Herr Gemeinde- 
rechner Joh. Fechtig plöflich von ei- 
nem Schlagansall getrosen, der sein 
jäh-es Ende herbeiführte. 

Bodersweier. — Hier starb 
im Alter von 921,-;·- Jahren der älteste 
Einwohner unseres Dorfes, Land- 
wirth David- Mannßhandt. 

Bruchsal. —- Das Fest der gol- 
denen Hochzeit feierten Amtsdiener a. 
D. Michael Weiser und seine Gattin, 
ged. Dann. 

Dingelsdorf. —- Der Fischer. 
Bauer hier kann sich nicht über man-i 

ges snden Kindersegen b-tlagen. Die- 
ser Tage wurde er von feiner Franz 
zum dritten Male mit Zwillingen be- 
schenkt. 

He i d e l s he i m. —Jm Saalbach 
crtranl das Ziährige Knäblein des 
Landwirthes Karl Bauer 

SUCH Xdkdtkuseir. 
M e tz.—-Stabstro1npet·or Kiebaisch 

vom J. lothtinaischen Feld-Artillerie- 
Regiment No. 33 wurde vom Kaiser 
zum St abtroinpeter der Konigs- 
Ulanen in Hannover ernannt. 

Z’«7211t«-,ia·.)9 — Den eigenen Vater 
erstach der99 .·.« Fahre alte Jose s Klotz 
der im letzten Herbst bei der Mariae 
zur Entlassuna kam. 

S a a r a l b c n.——Dem 12iährigen 
Schüler Post wurde beimSchwimmen 
plötzlich unwohl und er rief um Hülfe. 
Sein Rainer-ad Janet, der ein vor- 

züglicher Sehnt-immer ist, suchte ihn zu 
retten, wurde aber von Post an dei: 
Beinen gefaßt und Beide ingen nn- 
ter. Nach kurzer Zeit ers ien Janet wieder. Er hatte sich frei machen; 
können; Post akcr ertrant 

zurembnrw 
Hesperingen —- Der Nonen- 

arbeitet Anton Jäger aus Jtzig fiel, 
als er vom Wagen absteigen wollte, 
unter das Gefährt und wurde über- 
fahren. Er erlitt so schwere Verletz- 
nngen, daß et bald nachher verschied. 

Ho l lerich. — Kürzlich fand der 

Eigenthümer Kaufmann, ’in der 
Efcherstraße wohnhast, in seinerStal-- 
lnng den Knecht seines Nachbarn 

Sefyler, Namens Nördinger, erhängt 
an 

Hohenkolkerm ; 

Sigmaringen. —- Kürzlich« 
H 

deckte der fürstliche Kammerdiener 
Waschseld in seinem Garten etn Grab 
aus, der Viilkerroansderungszeit aus. 
Dasselbe enthielt ein ziemlich großes 
Stelett, ein Lasngschwert (Spatta) an 
der Seite, sowie ein kleines Messer« 
eine Gürtelschnalle und einen Sporn. 

seiest-U Use-w 
Wien. — Jm sogenannten Ku- 
lauer Hasenbessin in Nußdorf ist 

der 27jährige Diener des Ruderilubei 
,,1lnion«, Alois Svetnic, beim Baden- 
ertrun-.ten 

Jnfolgse übermäßig-en Genusses 
vor- Alkohol ist der lsjahrige Schnei- 
dergebülse Alois Kobera, Viktoria- 
gasse 8 wohnhaft, unter schwerequ- 
giftungserscheinungen bewußtlos auf 
dem Gang des erwähnten Hauses zu- 
fainniengestürzt. 

B a de n.——Die zum Kurgebrauche 
hier weilende Frau RosaSchmal han- 
tirte in ihrer Wohnung mit einem 
geladen-en Revvlver. Durch unvor- 

sichtige Handhabung der Waffe ent- 
lud sich dieselbe und verletzte die Frau schwer an der Brust. 

Der Reisende ejner Reichenberger 
Duchfabrit, Gottfried Weil, ist auf 
dem Wege zu den Pfe rderennen in 
der Wörthgasse todt zusammenge- 
stürzt Ein Herzschlag hatt-e seinem 
Leben ein Ende gemacht. 

Salzburg — Der Berliner 
Student Ginra ist im Steinernen 
Meer abgestürzt und schwer verletzt 
nach Berchtesgaden gebracht worden. 

T easchen. — Jn der Scholola-· 
defabrit Hartwig Fa Vogel explobirte 
ein Kochapparai. Durch den hierbei 
ausfließenden Inhalt erlitten zwei- 
Arbeiter schwere Brandwunden. 

Toblach — Am Jnnichberg 
machte der 61- -jährige Grundbesitzer 
Georg Walder infolge der Dunkelheit 
und des schlüpfrigen Terrains einen 
Fehltritt nnd stürzte einen Felsab- 
hang hinab Er blieb bewußtlos lie- 
gen nnd wurde am nächsten Tage todt 
aufgefunden 

B n d a p e st. -— Der Buchhalter 
der Bajaer Sparkasse, Alexander 
Wagner, wurde unter dem Verdachte 
verhaften das Hypothekenlos No. 40 
das einen Haupttrefser von einerMil- 
lian gemacht hatte, nach erfolgter Zie- 
hung vertauscht zu haben. 

Der Beamte der Hauptstädtischen 
Bereinigten Spur-Lassen Kolornan 
Mladaniczy ist unter Zurück!assung- 
von 2()0,000 Kronen Schulden flüch- 
tig geworden. 

I
 

FOUND- « 

Brig. —— Jm Bahnhof in Brig 
wurde ein Arbeiter Johann Anderegg 
aus Glis auf dem Deck eines Perso- 
nenwagens vom elektrischenStrvm ge- 
tödtet. 

KienthaL — Der am Dürreris 
berg abgestitrzte Tourist Ritter, der 
sehr schwere Verletzungen-davongetra- 
gen hat, wurde per Bahn nach Berti 
transportirt 

L a u s a n n e. -— Der Bahnange- 
stellte Bercher, 38 Jahre alt und Va- 
ter mehrerer Kinder, blieb mit dem 
Fuße in einer Weiche stecken und 
wurde von einem Manövrirzug über- 
fahren und getödtet. 

Jrn Kantongspital starb im Alter 
von 47 Jahren der bekannte große 
Unternehmer Eugen Rofsier von Lau- 
sanne. 

——-—-.-.-— 

Für den Protz besteht das Vergnü- 
gen oft nur darin, daß andere es sich 
——— nicht leisten können. 

as se se 

Möchten doch alle guten Menschen 
sr lange,leben,, bis Walteerellman 
zum Nordpol fliegt, oder bis Frau 
Nordica ihr amerikanisches Bayreuth 
kaut. « 

si- -t· -r. 

Man erwartet ruhigere Zeit file 
Wallstreet. Den Lämmern muß wie- 
der Wolle wachsen, ehe sie von Neuem 
geschoren werden können. 

« 

si- -lc st- 

— D o k t or : »Ihr größter Feind 
ist der Whistey.« — Patient: »Aber 
es heißt doch, daß wir unsere Feinde- 
tieben sollen.«—Dottor: »Allerdingst, 
aber nicht, daß wir sie verschlingen 
sollen.« 

st- sg se 

Hirn Mann in Denver hat ein Luft- 
fchtff erkunden, das in drei Stunden 
von Chkrago nach New York fliegen 
zifttrw 

-—— fliegen wird, nicht geflogen 
t 

Brrunglücktc Probe. 
A — 

Vater (der sein-en Bohn besucht): »Na, liiesbe Frau Neumann, hat mein 
Sohn den Hundertmartfchein gefunden, den ich in einem Buch versteckte?« 

I Wirthim ,,Jatvohl, gleich ’n Paar Stunden :·-ruf. Als et am frühen 
Hjtorjen nach Hause kam, hat er den janzen Stu«oirtisch umjeschmissen, 

und dabei is der »B-laue« ’rausjef«allen!... Vor Freude ist dann der 
tjunge Herr gleich zutn Frühichoppen jeganqen!« 


